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Lager-Rundschau.
Der Besuch de» Kaiser» in Konopischt. Mit dem vom .tyofbe*

sicht genteldeten Besuch in Konopischt am 12. Juni erfüllt sich für
Haifcr Wilhelm der Wunsch, die Gärten , die der Erzherzog Franz
Ferdinand auf seinem böhmischen Schlosse hat anlegen lassen, ein»

al in der Pracht der schönen Jahreszeit zu sehen. Ein derartiger
Besuch im Frühsommer war bei der letzten Anwesenheit des Kaisers
in Konopischtzwischen ihm und dein Erzherzog schon besprochen
worden. Einer Aufforderung des österreichisch ungarischenThrone
wlgers entsprechend, begibt sich im Gefolge des Kaisers der Staats¬
sekretär Großadmiral v. Tirpitz nach Konopischt. Erzherzog Franz
Ferdinand ist Marinefachmann, er hat schon vor längerer Zeit den
Wunsch geäußert, die persönliche Bekanntschaft unseres Großad
inirals v. Tirpitz zu machen.

DDP . Lin englischer Korb sur den Aweibund. Die ..Tägliche
Rundschau" erführt al>s bester Quelle, daß die englische Regierung
den Beitritt zu der französisch russischen Flottenkonvention abge-
li'hnt hat. weil sie mit Rücksicht auf die Stimmung im eigenen Lande
»lld die guteii Beziehungen zu Deutschlandjeden Schritt zu ver¬
meiden wünsche, der als gegen eine befreundeteMacht gerichtet an-
gesehen werden köniite.

Das verweigerte Kaiserhoch rNajeslätsbeleidigung.
Gleich zu Beginn der gestrigen letzte,l Sitzung des Herrenhauses

uat Graf V)ort von Wartenburg mit der außerordentlichwichtigen
Frage an den Jllstizminister Dr. Beseler heran, ob es möglich sei,
die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags wegen ihres Pro¬
testes gegen das Kaiserhoch, der bekanntlich in, Sitzenbleiben be¬
händ, während sich das ganze J)mi5 erhob, gerichtlich zu belangen.
Graf Port betonte, daß es sich bei dieser gegen die Monarchie ge¬
richteten Demonstration um eine Sache handle, die einen ehrver-
ltgenden Charakter trage. Unter lebhaften, Beifall fragte der
Redner den Minister, ob der zuständige Erste Staatsanwalt sich
mit der Sache befassen werde, Herr Dr. Beseler gab darauf eine
längere Erklärung ab. in der zunächst das unqualifizierbare Ber-
harten der Genossen ins gehörige Licht gesetzt und geriigt wurde.
Bom Sandpunkt des Gefühls aus betrachtet könne man nur wün¬
schen, daß eine strenge Sühne eintrüte. Dann jedoch kam ein „aber",
nach dem man die Hoffnung schwinden lassen muß. daß auf diesem
Wege etwas zu erreichen ist. Der zuständige Staatsanwalt hat
nämlich bereits ein Einschreiten abgelehnt, weil die Rechtslage nicht
geklärt sei. Auf der einen Seite macht man geltend, daß die
Sozialdemokraten in dem Augenblicke, wo sie sitzen blieben, noch
Abgeordnete waren und daher unangreifbar sind. Ein anderer
Ausweg aber geht dahin, daß nach der Schließung des Reichstags
das Kaiserhocheine private Kundgebung darftellte. wegen deren
Nichtachtungdie Genossenwohl zur Rechenschaft gezogen werden
könnten. Da nun der Justizminister der Anlicht ist. daß im rialle
eine» richterlichen Spruches eine Freisprechung zu erwarten sei, so
verzichtet man lieber daraus, diesen Leuten, die das Anstandsgesiihl
außer acht ließen, auf dem Wege dev Gerichtsverfahrens bei,zu-
kommen, um nicht bei einer Nichtverurteilung eine höchst uner-
u'ünschre Reklame für sie zu machen. Nach dieser seitens der Re-
gierung kundgegebenenAuffassung wird dem Reichstag nichts
anderes übrig bleiben, als sich selbst durch verschärfte Bestimmungen
seiner Geschäftsordnungin Zukunft gegen derartige blamable Bor-
«ommnifse zu schützen. Ob d̂ies allerdings bei der gegenwärtigen
Zusammensetzungdes Reichsparlaments möglich sein wird, ist
'zweifelhaft. Auf jeden Fall hat sich a»,ch in dieser Frage das
,errenhaus ein Verdienst dadurch erworben, daß es für eine

Klärung sorgte, so weit dies bei der immerhin strittigen Rechtslage
»möglichist. Als der Justizministcr feine Rede schloß, vernahm man
»erschiedene„Hört. hört", was als ein Zeichen anzusehen ist. daß
im,,, nicht gerade befriedigtwar. — Im Herrenhaus gab am Schluß
der Sitzung Freiherr non Richthosen namens der konservativen
Fraktion folgende Erklärung ab : ..Da nach Ansicht des Justiz-
»inisters augenblicklich nicht die Möglichkeit besteht, der Person des

Monarchen in, Parlament den notwendigen Schutz gegen
Kränkungen zu gewähren, so halten mir cs für die Pflicht der Re-
'lierung und aller bürgerlichen Parteien , auf Mittel und Wege zur
Abhilfe ernstlich Bedacht zu machen."

»Ir >»,r ta »Ibailu.
Durazzo.  29 . Mai . Derwisch Ben Elbasjani. einer der

"mptführer der Aufständischen, «st nach fünftägiger Einschließung
„.'sangen genommen und von der Gendarmerie gefesselt in das Ge
'ingnis von Balona gebracht worden. — Der hiesige Polizeidirek

ist verhaftet worden, weil er das Gerücht verbreitete. Efjad
tzascha werde in einigen Tagen zurückkehren. — Die Fürstin ve
«ud)t die in den letzten Kämpfen Verwundeten täglich.

Italienische Enten.
R o m. Hier verlautet, daß der Fürst von Albanien nächstens

tu,o längere Reise zu den europäischen Höfen antritt . Während
«einer Abwesenheit kehrt vielleichtEjfad Pascha zurück. Dadurch
' "ist man. daß Ruhe ,n Albanien fi,«tritt , was umso wünschen»
•.„frier «st. als der Gedanke einer europäischenIntervention offen
bar nicht durchzusührenist.

ftltllt JBIttdliwi.
Metz Generaloberst v, Eichhorn. Generalinsvckteur der

>meeinfpeltton. ist Freitag morgen auf den, Exerzierplatz m
.■«oociiti gelegentlichder Eskadronsbesichtigungbeim Husaren- ne
„,»:ent König Hmnbert non Jtolie » <1. Knrhefsifchev) Nr . 13 ,m

«mi, Pferde gestürzt nnd hat sich dabei eine Mnskelzerriinq am
' .urschcnket '.„gezogen.

Die Starke der Aelchslagssraktlonenist nach gegenwärtige,n
.,ande die folgende: Konservative 43. Reichspartei 12, Wirtschaft
d)o Bereinigung 9, Zentrum 91. Polen 18. Elsaß Lothringen 9.
«otfen5. Nationalliberale 45. Fortschrittliche Bvlispartei 43.
„zinldemokraten111. Bei keiner Fraktion sind 10

Sozialdemokratie und KotoniolpoliUt. Dic ioziaidetnotratijche
>»1stugsfraktion ist entsck»tosten, in nächster Zeit einige Abgeord-
io zun, Etudiun, der Kolonien dorthin zu entsenden, um aus

«ge: er Kenntnis lieraus litt) ein llrteil zu bilden, das iü , eine
,innige Aendcrung der sozialdemokratischenStellung zur dent-
",",i Kolonialpolikit entscheidend werden solle.

Die neueste Grenzubersiiegang. Dir beiden in Rußland fest
>i"laltenen deutschenFliegeroifizi re sind Freilag abend entlassen
tvvrden und nach ihrer Garnison zuruckgekehrt.

Lokalberichte
md Nassauische Nachrichten.

viebrich, den SO, Mai >01«,

Verkibuigei du £br‘uMra?rr«d),i.
Die ftäbtijdjcü Körperschaften haben beschlalse», den

Herren
Geh. Kommerzienrat Dr . wilh . Kalle

Geh . Kammer,lenral Gustav Dyckerhoss
Professor Dr . »udolsDyckerhoss

in dankbarer Anerkennung ihrer ausgezeichneten«Verdienste
um unser städtisches Gemeinwesen das

Lhrendürgerrechl , u verleihen.
Herrn Geheimrat Dr, Kalle ist die Ehrenbürger-Urkunde
heule niorgen durch eine Deputation der städtischen Körper-
schajlen überreicht worden. De» Herren Scheimrat Gustav
Dyckerhoss und Pros , Dr, «Rud, Dyckerhoss wird dieselbe bet
dem heutigen Festakt anläßlich des Dyckerhossschen Fadrik-
Judiläums durch den «Magistrat überreicht.

Die Bürgerschaft «Biebrichs nimmt a„ dieser verdienten
Auszeichnung freudigen Anteil, «Lus Anregung des «Bürger-
Dercins Hoden die hiesigen Vereine in einer Zusammcnkunst,
in der etwa vierzig Vereine vertreten waren, einmütlg de-
schlossen, den drei zu Ehrenbürger» ernannten Herren am
«Mittwoch der kommenden«Woche einen

Zacket,ug
als Zeichen der Dankbarkeit der «Bürgcrschast darzubringcn.
Näheres über dlesen Fackclzng ist aus der betreffenden Ver¬
öffentlichung im Anzeigenteil der heutigen Nummmer zu er-
sehen,

50Jdhriges Fabrlk-Üubiläum
der Portland*eenien,-Fabrik Dydwhoffu. Söhne

S . m . b . ß.

Alle unsere groben Industrie unternehmen sind au» kleinen
Anfängen heraus allmählich durch Intelligenz, eisernen Fleiß und
stete» Varivärissireben ihrer Inhaber zu ungeahnter Entwicklung ge,
Inngl, Die» irissi ganz besonders auch auf dic Portlond-Zcment-
fadrik Dyckerhustu, Sohne zu, die heule auf ihr SOjährige» «Be,
stehen zurückbiickl, Anfangs mit den primitivsten Maschine» be
trieben, Hai dic Technik iminer neue» ersonnen, um die Arbeit zu
vereinfachen, da» Erzeugnis zu verbessern und die Leistungslählg
keil, den immer mehr steigenden Anforderungen «nlsprechcnd, zu
erhöhen. Dabei Hai den Inhabern neben pflichttreue» «Lenmien fiel»
ein tüchtiger Arbeiierstanim, der sich na» Jahr zu Jahr oergrößene,
freu zur Sette gestanden. Daß sich die Inhaber besten allezeit baut,
bar bewußt waren nnd e» nach find, das haben fie auch bei biesein
Jubiläum in schönster«Weite zun, «Ausdruck gebrack)!, Sic baden cs
sich nicht nehme» lasse,>, da» Jnbiiäumsfesl gemeinsam mit ihre»
Mitarbeitern burch eine Fcirr einzulciicn. Der geräumige neue Kan
iinensaai, ber an sich ein jchöncs Zeugnis der Fürsorge der Firma
sür ihre 'Mitarbeiter darstelli, war gestern abend bi» aus den letzten
«hiatz dicht gefüllt, obwohl mit Rücksicht ans den verjügborcn «Plast
nur die älteren Ardeiier zu dem Fest hatten geladen werden können,
Die «Versammlung, zu der auch die Beamten und Meister zahlreich
erschieaeawaren, doi so recht ein «Bild dr» herzlichenEinoernch
mens zwischen den Chefs »iid de» «Werkangrhärigcn, Man sah es
beu frohen Gesichternan, das, fie stolz auf die Erfolge de» «Werke»
find, zu deffen Angehörigen sie sich zählen, «Manch ergrauter
Aetcran der «Arbeit befand sich unter ihnen, der da» «Werk hat
wachsen»„6 erblühe» sehen im Laufe der Jahrzehnte , Die Finna
hatte e» sich aagciegcn sei» lasicn, die Oteiade»«» mit speise und
Trank zu dcwirle».

Die «Mitglieder de, Fainiiien Dnckcrhajj waren .zahlreich an
wciend, darunter die Neiden Mitbegründer der Firma , di« Herren
Geh, Kammer,zicnral Gustav Dnckcrhost und «Pros, Dr, «Rudolf
Itzckerhost, sowie deren Söhne, die Herren Dr, August Duckerhost.
Rar! Dtzckerhost, Otto Dnckerhojj»nd «Aisred Dgckerhost, ferner der
«Prüder der beiden Senioren, Herr Kominerzienrai Hermann
Dnckcrhost, der Leiter der Monnheiiner Zweigniederiosinng, und
zohlrciche wettere «Pcrwandie der «Porgenoittiicii bi» auf bie noch ,n
jugcndiicheiii«Atter stetienden Enkel,

Die erste Ansprache während des Abends hirli Herr «Pros, Dr.
Rudolf Docke rhoss. «Rach einer sich ans den Feslnfl am
Sainsiag , zu den, non der Firma alle «Mttorbetter bis zum siingsien
«Arbeiter geladen sind, beziehenden Einleitung fuhr er |orl : Meinen
«prüder Gustav und iilich, sowie unsere vier Saline dräng, es, auch
mi! unseren Mtturbcttern einen «Abend getnüttich zusoniineii zu sein
„iid wir haben, saweit der «Platz in unserer Kaittsiie onsresä», die
äsleren Jahrgänge alle bi» ,n„>Jahr >»uo zarückgerechnel zu einer
«parse,er heule abend eiiigeladeii. Itt , spreche Ihnen siiiiächsi
iiiiseren Dans ans . das. Sie unserer Einllidniig so tziblreiä) -Folge
geleisie, haben. Zugleich inöchle ich bicse Gesegenhettdeantzen, um
Ihnen allen besten Dank a»».z»spr«ch»n sür Ihre langsährige und
Irene «Mttarbctt an »nserem ttniernesinien, ohne welche bossclbe ine
die große und lchnne Enfwtcktniift geiioniinen hätte und unser pari
landzenienl nlcht den «Wellrns erlangt hotte, tun er iihriatl genießl
Zugleich Mächte ich oder der Freude «Ausdruck Derletbcii über dos
schone nnd einmimge «pgrhattnis, welcher unlcr Ihnen und zwischen

Ihnen und un» herrsch«. Die einmütigen Beslrebungen ln sozial««
Hinsicht, in der Lösung sozialer Fragen verleiht a„s eine gewiss»
innere Befriedigung, «Redner erinnerte sich dann der sruheren
Zeit, in der er mit Liebe und Interesse in der Fabrik, besonders a„
den Ringösen. Mühlen nsw, tätig war, wie er aber jetzt aus Ge,
fundheitsrucksichien seilen in der tzabrik z» sehen fei, Seme «War,-
klangen aus in ein Hock) aus einen fröhlichen und gemütlichen-isci*
lauf des Beisammenseins.

Als nächster Redner ergriff Herr Otto Ducke rhoss  das
Wort . Er führte unter öfterer lebhafter Zustimmung der Bersammi
lung folgendes aus:

Im Namen der jüngeren Teilbaber drängt es micĥ allen An¬
wesenden unsere Freude zum Ausdruck zu bringen, daß « ie so zahl¬
reich erschienen sind. Ist es uns doch ein Beweis dafür, daß der aitä
Geist, welcher seit Gründung der Firma in, Werke herrscht, auch
heute noch der gleiche ist und daß Sie alle durch Ihr Erscheinenbe¬
weisen wollen, daß Sie sich hier bei uns wohl fühlen und freudig«
Mitarbeiter find. Ein seltenes Fest ist es. das wir heute durch
diesen Borabend zu feiern beginnen! Ein halbes Jahrhundert isc
feit der Gründung des Werkes verflossen und zwei der Gründer,
meinen Onkel und meinen Baker, haben wir heute die Freude unter
uns zu sehen. Trotz ihres hohen Alters nnd der vielen mit solche,»
Jubilänms -Feierlichkeitenverbundenen Anstrengungen haben sie en
sich nicht nehmen lassen, diesen Abend mit uns zu verbringen. Nicht
nur die Arbeit, sondern auch die frohen Stunden wollen sie mit nn»
teilen! Ihr ganzes Leben haben sie dem Werke gewidmet und,
haben es stets verstanden, sich die Anerkennung und Verehrung
aller ihrer Mitarbeiter zu erringen und zu erhalten, indem sie,
ihrem Lebensziele folgend, allem und jedem gerecht zu werden ver¬
suchten. Wir alle sind ihnen zu besonderemDanke verpflichtetund
geben dem Wunsche Ausdruck, noch viele Jahre mit ihnen Weiter¬
arbeiten zu dürfen. Ihnen treu zur Seite steht nun auch schon sccsL
40 Jahre ihr Bruder, der Ehes des Mannheimer Hauses. Herr Koni-
nierzienrat H. Dyckerhoss. welchen wir mit großer Freude auch
heute abend hier willkommen heißen! Ist er es doch gewesen, der
es verstanden hat. in Süddeutschland dem Namen Dyckerhoss einen!
besonderen Klang zu verleihen und somit viel dazu beigetragen hat,
daß das Werk sich so schön hat entwickeln können. Auch ihm sei
unser aller Dank entgegengebracht. Aber noch ein Vierter weilt
heute zu unserer besonderenFreude unter uns und die meisten von
Ihnen werden ihn noch kennen. Ich meine unseren alten treuen
Miütrbciter Direktor Fr . Dürr . Fast 30 Jahre hat er hier auf
Amöneburg gewohnt und hat seine ganze Krast der Entwicklungdes
Werkes gewidmet. Alle, welche mit ihm znfrmmen gearbeitet:
haben, werden voller Anerkennung seiner Tätigkeit und seines stets
wohlwollendenWesens gedenken und sich mit uns freuen, ihn in
alter Frische und Rüstigkeit unter uns willkommen heißen zu
dürfen. Möge er einige frohe Stunden in alter Erinnerung hier ,n
Amöneburg im Kreise feiner früheren Mitarbeiter verbringen.
Ebenso freudig begrüße ich alle hier anwesenden Mannheimer und
Biebricher Beamten der Firma , an ihrer Spitze den ältesten aller
Beamten Herrn Arnet mit 43 Jahren der Zugehörigkeit zu der
Firma . Herrn Scheurer aus Mannheim mit 39 und Herrn Usenet'
mit 35 Jahren . Alle drei Herren sind noch heute aus das engste
mit dem Werke verbunden und haben durch großzügige Mitarbeit
ganz wesentlich dazu beigetragen, daß das Werk zu solcher Bluts
sich hat entwickeln können. Möge uns ihre unschätzbare Mitarbeit
nocki lange erhalten bleiben. Als nicht minder treue und bewährt«
hochgeschätzte Mitarbeiter begrüße ich ihrem Dienstalter entsprechend
die Herren Moos nach 38jähriger. Eckler nach 30jähriger.
Roth nach 28jähriger. Hesselmann nach 24jähriger. Böhm
nach LOjühriger. Betwalter Vollmer nach 18jähriger und Ma¬
schinen,,,elfter Schmitz nach lüjähriger. und endlich Herrn Ober-
Ingenieur Schröder nach l4jähriger Tätigkeit. Sie alle haben ihre,
besten Kräfte zu seder Zeit dem bei ihrem Eintritte noch kleiner»
Unternehmen gewidmet und ein jeder von ihnen hat feinen ent¬
sprechenden Anteil an den, so reichen Emporblühen unseres Werkes.
Ihnen allen zu danken, ist mir eine angenehme Pflicht. Möge »ns
jungen Teilhabern es noch lange vergönnt fein, auf ihre bewahrte!
5-ilfc bauen zu dürfen. Wenn ich mich nun in Ihrem Kreise weiter
nmsehe. so sehe ich nock, viele alte Bekannte, welche mit der Ent¬
wicklung unseres Betriebes auf das engste verbunden sind. Sa
unseren allen früheren Brennmeisler Ott. ZiegelmeisterAlt. Wiege¬
meister Mohr. Meister Danfter II . Leider ist Kapitän Dries öurd>
Krankheit verhindert, heute hier zu sein. Ferner unseren langjäh¬
rigen Zimmern,eijter Dansker, weicher vor 42 Jahren in das Werk
eingetreten ist and vor 25 Jahren mit Herrn Dürr die Fabrizier,
wehr gegründet hat. Noch heute steht er an der Spitze derselbe,i
als bewährter Führer und möchte ich nicht versäumen, auch ihm die
besondere Anerkennung und den Dank der Firma auszufprechen.
Ferner weilt heute abend unter uns der älteste aller Beamten und
Arbeiter, unser Ihnen allen wohlbekannter Voll.«, welcher mm
schon 45 Jahre Zement macht und es noch an Frische und Gesund¬
heit mit den meisten von uns aufnimmt. Die nächst älteren im
Merke sind Heinz 44. Wahnsiedler 43. Aufseher Eppelmann 42,
ebenso Naß. Luther. W. Dauster. Lauf. Bester. Bargvn mit 40jäh-
riger. Maurermeister Klee mit 37jähriger Tätigkeit int
Werke. Auch ihnen allen sei der Dank der Firma dar¬
gebracht. Es folgen dann lll Leute mit über 35 Jahren . 85 über
30 Jahren . 66 über 25 Jahren . 93 über 20 Jahren . 142 über 15
Jahren . 135 über 10 Jahren und 222 mit über 5 Jahren . Eine statt¬
liche Zahl alter Werksangehörigen, die für sich selbst spricht und d-'r
beste Beweis für das schöne Einvernehmen in unserer Finna ist.
Möchten alle diese Beispiele treuester Pflichte,süllung, gleich unsere.r
alten Herren, die jüngeren Generationen zur steten Nacheiferung
anfpornen! Die Gemeinschaft der Arbeit, die uns alle verbindet
und die da«? Fundament bildet für die Entwicklung eines jeden
Unternehmens, hat auch »im uns ein festes Band gefchlungen. mel-
ches. wenn das alte gute Einvernehmen anhätt , niemals sich lösen
wird. Daß es ja ,st nnd auch in aller Zukunft so bleiben möge,
daraus erhebe ich mein Glas und bitte alle mit mir einznstimmenin
den Ruf : Das gute Einvernehme,,. der gute Geist in unserem Werke,
et ..löge für alle Zukunft erhalten bleiben, er lebe hoch. hoch, hoch!

Hierauf hielt Herr Ober-Jngenietir H. Schroeder  folgende
Ansprache:

Freude durchflammt am heutigen Tage die Herzen auf de,'
Amöneburg. Wir stehen am Vorabend eines bedentungvoollen
Tages und schickenuns an. e>» berliches Fest miteinander zu feiern:
ein Fest zu feiern unter Umständet,, wie sie feiten zufantmentrejfet»
un menschlichen Leben, das goldene Jubiläum der beiden Milbe
gründer unseres Werls , ein Ereignis, wie tvettig Sterblichen z,r
teil wird. Eine beststeidene Anf,ed,!t:ug im Jahre 1864. iit heut«'
nach 50 Jahren ein Werk entstanden mit einem Namen, dessen
Klang den Ruhm des deutschen Gewerbes über den weitet, Ozeaih



nvtmpcii hat i>> oio t’iUa' iU' iiHon Vüitbcc de» 'ioelt . '.Hon 7iaht ',»:
Fahr ist das Werk gewachsen . von Fahr ,;u Fahr ist sein Nenne
klangvoller ge .norden . von Fahr ,\u CUil)»' sind weitere Gebiete der
E rdoberslciche erobert . Nicht wachsend ol>»»e Widerstand , ober in»
»ustloü' i! Borwärtsstrebcn sind alle Widerstände überwunden durch
e.nsigrn Fietst . durch eiserne Taikrail . durch inniges Zusammen
»arbeiten der Fabtitleitung mit Beamten und Arbeitern , »uie es der
verehrte Be,»»ebner . sterr Ott »' Dnckerlivis. in so trefflichen Worten
»'.-.' schildert liat Uns allen , ineine sterren . »nie »vir liier versammelt
kl»d. Beamten und Arbeitern , war es vergönnt . eine Strecke Wegs
lang mitznari eiten an dein 6‘ti»pur l»lülKti dieses Werl es . itiitz»
arbeiten in einer Gemeinschaft . in der es uns nicht zum Bewußtsein
gekommen ist. wo hier der Arbeitgeber ausbört und wo der Arbeit
neHmer apsängt . lind wieder machte ich zitrückgt eisen a »»s dte
Worte des » errn Otto DnckerHosf. um dieselben gewissermaßen zu
bestätig «n und zu belästigen , indem iäi die Behauptung ausspreche,
das; gerade dieser Umstand das ans gegenseitiges festes Vertrauet»
begründete innige Zusammenarbeiten der drei Fakturen . Arbeiter.
Beamte . Fabtikleinmg , sich als ein sestgejügtes Fundament des
stolzen siinfzigjährigeit Baus erwiesen hat . Begonnen wurde der
Bau dieses Fiindamei .ts durch de» erhabene «» Gründer de» Fabrik,
jarigesührt und gefestigt wurde dieselbe durch die drei Vertreter der
zweiten (Generation und weiter sortgeführt und weiter gefestigt
wurde er durch die Vertreter der dritte »» Generation . die nnmnehr
bereits feit Jahrzehnten ihre Tätigkeit dem Werk mtdmen , Schon
schicktdie vierte Generatiott sich an . die Knabenschuhe auszu .ziehen
IN d ins Jünglingsalter einzutretcn . und nicht mehr allzu ferne ist
die Zeit , da wird and ) sie berufen sein , mitztiarbeiten und weitet zu-
bauetl aut dem Fundametil . welches der Urgroßvater begründete.
Als den Ausdruck dev Gefühls dieser innigen Zujammeugehorigkei:
! »trachten wir die an »ms ergangene Eiuladuug zuin heutigen
Abend , der wir m>? frohem st erzen und mit freudiger Stimmung
ftolfle geleistet habet », gilt es doch am heutigen Abend nach gemein-
jai .t'er ernster Arbeit eilt gemeinsames «rohes tieft .zu feiern . Seitens
aller Teilnehmer . Beamten und Arbeiter , «st mir der Auftrag zu teil
geworden , für diese Einladung unseren Dank auszuspreck ' eu . Wir
um das bewegten sterzens , indein wir vor allen Dingen nuferer
Freude darüber Ausdr »»ck verleihen , das) man uns Gelegenheit ge«
geben hat . diesen schönen Teil des festes in traulichem Zusammen-
toin ," ii unserer Fabrikleitnng z»> begehen , wodurch das prächtige
Verhältnis zwischen ihr und uns in trefslichster Weise - tun Ausdruck
l , nuut . Mit unsercn » Dank verbinden wir unsere gemeinsamen
'.'wünsche für die Firma , die wir dahin zttsammensasten wollen:
'.»lüge unsere Firma weiter wachsen wie bisher , eine Zierde de;
Aeskenlandes , ein Eckstein der deutschen Industrie : möge sie weiter
gedeihe » »uie bisher , unter der vierten , fünften und allen nachfol.
geuden Generationen der Dyckerhosss : möge sic weiter blähen wie
bisher , nnsere feste Burg an » deutschen Rhein . unsere Portland auf
der Amöneburg ! Sie lebe hock)! hoch! hoch!

Die Rede loste begeisterten Beifall und Zustimmung aus.
Zum weiteren schönen Verlaus des Abends trugen die Werk,

»' »gehörigen nach besten Krähen bei . Zunächst sei ttoch folgendes
von sterrn Friedrich Bill (Scbierstein ) vorgetragencs Gedicht mit¬
gekeilt . das fitst sehr beifälliger Ausnahme erfreute:

steil Dir . Porlland Zentent Fabrik , .steil Deiner Gründer , steil,
.steil unsrer Firma stets zum Gluck, zum Blähen und Gedeih '» ',
stoch vom Mast verkündet heut die Flagge Dein Bestehen
ilrid weht in alle sterzen Freud ', die Dein Betrieb versehen.
Brdeutnngsvoll ist heut der Tag . den festlich wir begehen
und ehrenhaft , erst recht gesagt , ein 50-Fahr Bestehen
Zn Rnßmesglatiz . in höchster Blut ' , heut nach 50 Jahr.
Steht Dyckerhoss s Zementfabrik als Wellbetrieb heut da.
Fm om und Ausland weit und breit , fast in der ganzen Welt.
Ist Dnckerhoss's Zement verbreit '!, weil gut er hergestellt.
Weltberühmt ist'» Fabrikat von unsrer Firma hier
lind deshalb öfters schon vom Staat höckistpreisgekrönt dafür.
Bon Tag zt. Tag . von Fahr ztt Jahr , wuchs der 'Versand rapid
Uni) dementsprechend , das ist klar , auch der Geschäftsbetrieb.
IhuOO Pferdekräfte . nebst 1200 Man »,
Erfordern die Velriebsgefchüfte . auf technisch hoher Bahn.
Praktisch . aus moderner stütz' , steht der Betrieb zur Zeit
Und weltberühmt ist'» Renommee von uns' rer Firtna henk' ,
stoch .zu schätzen atich nocst ist der Firma stumanität.
Die schon von jeher , wie Ihr wißt , für unser Wohl besteht.
Der Wohlfahrt auch in jeder Weis ' ward Rechnung viel getragen,
Davon hat jeder, den Beweis , kann Lobendes  mir sagen.
'Mit Freude statt ' ick) ab mm noch für alles Gute und Schöne
Den Dank tmd ruf ' : „Es lebe hock) die Firma Dtickerhoff tr. Söhne.

Die G e f a n g a b t e i l tt it g d e s W erkvereins  verschönte
die Feier dtirch mehrere Lieder Vorträge : ..Mein ist die Welt " . ..Aus,
aus , zum sröhlichen Fageu ", und „Frühling am R h e i n " . Die erst
seit einigen Wochen .zusainmengetretetie Chor , der unter Leitung des
sterrn Lehrers Georg Nügler steht , zeigte , das; er über gutes
Samzermalcrial verfügt . Die Vorträge , zu deren Einübung nur
kurze Zeit zur Verfügung stand , halten den Veisall , den sie fanden,
r'ull verdient , sterr G e v r g .st r a »i s wußte Düren den Vortrag
von Dichtungen in nassatlischer Mundart , darunter em ..Loblied aus
unsere schöne engere steitnat Biebrich " die Anwesenden ztt erfreuen.
Als sttitnoristen erwiesen sich die störten Fssinger , Deuser , Kiefer,
l.öder und Kirchner , deren Vorträge viel .steiterkeit Hervorriesen.
Dankbare Ausnahme fanden ferner die Vorträge einer Zither -Ver
vinigung , die eine Zi .gabe spenden mußte . Fm Wechsel mit den An¬
sprachen und Vorträgen konzertierte ein Streichorchester , dessen Dar¬
bietungen ebenfalls dtirch reichen Beifall ausgezeichnet wurdet !. Der
.!»' ,!»einsame Gesang schöner Festlieder trug des weiteren zur Fl -,
deliias bei . So hielt das Beifainmenfein in frohester Stimmung
In nach Mitternacht an . dann begannen die dichtgedrängten Neihen
sich allmählich zu lichten.

Der heutige Festakt  beginnt um 3 Uhr.

Aus Anlaß des Fubilätnn -r haben , wie wir hören , die sterreil
Geheimtat Gustav Dtickerhoff nttd Prof . Dr . Rudolf DnckerHosf für
eine '.'ieihe von Vereinen tmd Wohllätigkeitsunstalten nsw.

Lllssv.ngen in recht ansehnlicher hohe
gemacht.

Aber auch der 'Werksangehörigen bis zum jüngsten Arbeiter i.t
»an '» Zuwendungen gedacht worden . Die Arbeiter von mehr als
0 Dienstjahren erhielten für jedes Dienstjahr 2 Mark , welcher Be¬
nag ihnen bei der neugegründeten Fabriispartasse (mit 5 . ve»
z.insbar ) .zu jederzeitiger Verfügung angelegt wird : außer dieser
>»rch das Dienstalter bestimmten Summe erhielt jeder dieser Ar-
leid »' eine Barzuwendung von 20 Mark . Ferner erhaltet » alle
' e langehärigen ein Gedenkblntt »ach einem von dem Münchener

Malet Stella verfertigten Bilde : ans diesem stnnstblalt sind die
Fal rtkanjichl , die Porträtbildttisse der Gründer , die Namen der
engeren Mitarbeiter der Firma und einige die Entwicklung des
Werkes darstellende Sonderburstellttngen enthalten.

Ladenschluß wahrend der Feiertage.  Am
e. sien Feiertag Vars ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaussstellen
u .cht stattsinden . Ausnahtnsweise wird an diesem Tage gestattet.

v standet mit Back . ' .d Kondilorwareu , mit Fleisch und Wurst,
n' it Variostartiteln nttd Milch , von 5 —0 ' :. tmd von li ' — 12 Uhr
vormittags : Der standet mit Kolonialwaren , mit Bltnnen , mit Ta-
»'nt und Zigarren , sowie mit Bi «' - und Wein während der Zeit von
. lihr vormittogs . — Am zweiten Feiertag darf ein Ge-
i! . betrieb  in offenen BerlaufsstcUen wie an de» sonstigen Sonn
»»gen nur von 7- 0 ' .. Uhr vormittags und von 11st — 1 Uhr
mittags stattsinden , jedoch wird der Verkauf von Back- und Kon,
l' i'.vrwareu , von Fleisch »nid Wurst , der Mikchhandel utid der Be-
1 riet» de»' Aorkosthnndluugett auch von 5 —7 Uhr morgens gestaltet:
n »-.er ist »toch der B e r k a u f v v tt B a ck u n d K o u b i t o »
uia r oh non 1—2 Uhr nachmittags , und der Milchhandel von

0 Ul,,' nachmittags freigegeben — Die hiesigen Friseurgeschaste
sind am 1. Feiertag «' bis 1 Uhr mittags unnntetbrochen geöffnet,
dagegen am 2. Feiertag ganz geschlojse»' .

Die Bel ck; ein!  g » u g d e » !K e u t e n g u »t t cin g < »
durch das Polizetkommtsjariat findet am Dienstag , den 2. Juni,
vrrm . ven '' «7—0 Ul,i ftatl.

An » I . Fnni begeht sterr Werkzeugschlosser stermann
S) o e n v l sein 2 5 j u I) » i g e s A r b e i t s j u b i l ä »»m bei der
Eüddriilschen Eitcnbaimgejellschasl . Ans diesem Anlas ; wurden
dem Fubilar unter herzlicher Beglückwünschung von der Vermal
simg und Direktion reichliche Eies,heute überreicht . Auch seine A»
bc' il -tellegen ehrten ihr. durch ein hübsthes Gescheut.

Bei der Köln Dässeldorser Geieilschaft wird das feit diesem
Fuhr jeden Montag , Mittwoch und Freitag um 7.20 Uhr ab Mainz,
ab 7. Ul Uhr ab Biebrich nach statu verkehrende Vvrkajüt -.'
schjsf  auch am zweiten Psmgstseiert .ig seine Tour nach Köln und
allen Zwischenstationen aussühreu . uierdtnck » iil einmal die bisher
bestandene Lücke »m Fahrplan , das; zwischen 0.20 und 0.30 Uhr kein
Dampfer der Gesellschaft Biebrich verließ , «usgesülll , dann aber
»tt den Passagieren die Möglichkeit geboten , mit den billigen Bor-
faiüti ' tf l,rflirten sich ans dem ganzen Schiss z» bewegen , da für
diese Fahrt Salon !arten nicht ausgegeben werden.

Der Verein für st r », p p e l f ü rforge  Frankjttrt-
Wiesbaden . der am Freitag in Wiesbaden seine Fahresoersamm-
lting abhielt , wählte n. a . Fra »t Alfred Dyckerkofs (Biebrich ), welche
aus dem Verwaltungsrat ausscheidet , ivieder Bei der Wahl der
Rechituitgsprusrr wttrde sterr Alfred Dtickerhoff als Stellvertreter
gewählt.

E i u st und als S ck»i n k e u d i e b. (Heftern nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr kam ein filbergrauer Pinscher mit einem feilten
Schinken im Maule die Wiesbadener Allee herabgerannt . Der
Schinken wurde ihm ubgenommrn . Vis jetzt hat fick» der Eigen
tümer , der sich das Verschwinden des Schinkens wahrscheinlich nicht
erklären kann , nod» nicht gemeldet.

* Am I. Funi sind es 10 Fahre , daß Susanne Brunn  aus
Bleidenstadt bei Frau stolz in Stellung ist.

Die nach dem Fnlande reisenden arbeitsuchenden a »»s län¬
dischen Arbeiter  erhielten bisher beim Grenzübergang eine
sin 10 Tage gültige Fnterimslegitimationskarteausgehändigt . welche
sie später der Polizeibehörde ihre » Arbeitsstelle zum ilmtausch gegen
eine gültige Lcgitimal .onski -.' te vorzulegen kalten . An Stelle dieser
Fnterimslegitimationskarten tritt ab 1. Fuli d. Fs . ein sagen . „V o r-
läuft  f»e r A u j  tu c i s ". für tvelchen eine Gebühr von 2 Mark zu
zahlen ist. Nach Eingehung eines Arbeitsverhältnisses wird die
gültige Legitimationslarte , wenn der „Vorlünsige Ausweis " inner,
halb 10 Tagen der Ortspolizeibehörde vorgelegt wird , kostenfrei er¬
teilt . Bei spaterer Vorlage des Ausweises ist die erhöhte Gebühr
zu entrichten . Falls der „Vorläufige Ausweis " nicht zum Umtausch
gegen eine Legitintationskarte bennjzt wird und der Arbeiter , ohne
in ein Arbeitsverhallnis getreten zu sein, das Inland wieder ver¬
läßt . erfolgt an der Grenze die Rückzahlung der für den Ausweis
gezahlten Gebühr.

Die Luft ttt a n över n nt 13. Funi.  Die Grund '.ügck der
bereits erwähnten kriegsmäßigen Ballvnversolaung in und um
Ma 'nz am 13. Funi sind svlgende : Der Zeppelinkrenzer , der der
sportlichen Leitung de : sterrn Majors Müller . Kommandeur
des Pionierbataillons Nr . 25. untersteht , hat dte Aufgabe , über
Mainz ztt kreuzen und eine Meldung abzuwersen und später die
Flugzeuge zu bekämpfen . Die Ausgabe ist erfüllt , wenn es dem
Luftschiff gelingt , die Meldung tu die Festung zu bringen , das
Ergebnis — Aussteigen der Ballone — abzuwarten , ohne selbst
vom Feinde zerstört , d. h erkannt zu werden , und endlich, mög¬
lichst viele feindliche Flugzeuge zu „ zerstören " . Den Ballonen wird
die Ausgabe gestellt , aus der als belagert gedachten Stadl Mainz
über ttc Einschtießungstruppen hinweg Nachrichten zu befördern
»ad an einer vom Feinde nicht besetzten Poststation aufzugeben.
Die Flug .zcugp gehören zum Belagerungsheer und tollen die
Ballone an der Abgabe ihrer Meldung verhindern . Die Ausgabe
ist erfüllt , wenn es gelingt , die statid auf den Ballonkvrb zu legen
nmerhalb einer Minutenzahl , die zuin Ueberbringen der Meldung
nach einem Telegraphenamt nötig wäre . Die Motorboote , eben¬
sall : vom Belagerungsheer , haben zwei Ausgaben : «. ans gedeck¬
ter Stellung hervorzubrechen . um bett Zeppelin am Landen zu
verhindern , l.. au der Verfolgung der Freiballone teilznnehrnen,
um zu verhindern , daß sie durch Kreuzen der großen Ströme sich
den verfolgenden Kraftwagen , die der Leitung des sterrn Karl
stenlell untersteht , entziehen . Die Aufgabe ist erfüllt , wenn es ge-
lingt : ;i eine Ziellinie auf dem Nhein zu übersthreite « (in der Ent-
jernung , aus der eine wirksame Beschießung des ntedergehcnden
Zeppelins möglich wäre ). i>. einen Freiballon beim Kreuzen des
Mains oder des Rheins wiriiam zu beschießen. Die Leistungen
werden gewertet unter Berücksichtigung der Pser 'oestürken und der
Wasserverdrängung . Der ZeppeUnkreuzer trägt aus seinem Rücken
eine Anzahl vor den Fliegern geheimgehaltener Buchstaben , ebenso
tragen die Ballrne aus der Oberseite , die Flugzeuge oben tmd
»»»teil gcheimgehaltene Buchstaben . Siege : in seiner Klasse ist.
wer die meisten Feinde erkannt , d . h. wirksam beschossen Hai. ohne
selbst allzuoft erkannt , d. h . wirksam beschossen worden zt» sein . Die
Größe der Buchstaben «st so bemessen , daß sie mit bloße »» Auge
ult uttf Entsermmgeu erkannt werden tonnen , wo die Abwehl -
messen wirksom weiden wurden . Die Insassen der Luslfahrzenge
dürfen keine Ferngläser mitsühren.

vcrcinshinweije ans Inserate.
* Verein ehemaliger  G a r d i st e n. steutc abend

0 Uhr Versammlung im 'Bcreinslokal (Bavaria ).
Schüße n g c f c I ftf »h a 11. steute abend Versamtnluug

bei Mitglied Sioll , „Nheingauer stos ". (Siehe auch Anzeige .)
" Zither u. Mandolinen Verein.  Am zweiten

Feiertag Unterhaltung mit Tanz tut Saale de» Alten Adolfshöhe
(Paulnj.

Nadfahrerveretn ..!)»h e i it 1 u st" . Amöneburg Atu zweiten
Pjingstfciertag . ab ttachmittags -1 Uhr . im Saalbatt ..Moguntia"
Sommersest . (Näheres siehe Anzeige .)

«Snigllches Lhrattr.
Gestern abend fang in der Ausführung vou Mozarts „Don

F » an"  der Kgl . stiiweüische Kammersänger sterr F . Forsell
zum zmeiteitntale die Titelrolle . Dte Oper wurde ati dieser Stelle
i-. ' i kürzlich besprochen, nutnentlich wurde die glänzende Leistung
Forjetts eingehend bei Gelegenhett der Fcstspiclaussührmig ge-
würdi -U. Auch gestern riefen das uiinuliös durchdachlc . lebensvolle
Spie ! sowie der hinreißende Gesang (den wohl leider die wenigsten
verstehen kaunten . da der Sänger bekanntlich seine Nolle italienisch
singt, ) des Künstlers wieder dte hellste Bewunderung hervor . Auch
die übrigen Mitwirkenden . die gleichen , wie bei den früheren An,'
ftihrnngen widmeten sich mit großem Eifer und prächtigen Er¬
folgen ihren Ausgaben . '.Kur tu der Vesejzuitg k>- Nolle Zerlinas
wurde in leßter Stunde .'inc Abänderung nötig durch Erkrankung
der Frau staus -Zoepss'' . Für sie trat Fräulein Lotte Bake  vom
König !. Theater in Kc,sel ritt . Auch dieser Gast erfreute durch ge
wandles frisches Sp ' el. durch ihre » hell gefüröten Sopran , sowie
durch ihre klare Aussprache . Das lückenlos besetzte stauo spendete
nach allen Szetienschlüssen , häufig atich bet offener Szene , der her¬
vorragend gelung .'nen Varstelltnig begeisterten Beifall . li.

Vterbadett . Das Nesidcnztheatcr wollte Nosenows ..Die im
Schatten leben " als Kannnerspielabend bringen , der Polizeiprä-
sident hat indessen gewünscht , daß d>e Ätifsührung unterbleibt.

— Gm Kaisersaal ist jetzt ein Palais de danfe eröffnet . Der
Saal ist mit einen Kostenauswand van etwa 30 0- 0 Mc rk zu einem
Punksaal umg sandelt worden.

— fX o ii i t) l id ) c Schauspiele.  Fnsolge Verhinderung
der Frau Schröder Kamuiski ) hat in der heutigen Ausführung
„Palenblut " Frau Cngekinann die Nolle der Fadwigu über
nommeu.

— steute Samstag gelaugt Redbals so beliebte Operette „Vo-
lenblut " zum Mate zur Ausführung (Abonnement A) Am
Pfingstsonntag , den 3t . ds . Mts ., geht Nichat „ Wagners ..Lohen-
grill " int Abonnement E m Szene . Die Titetrolle singt zutn ersten
Maie .sterr Scherer , in den weiteren stauptpartien wirken diesmal
die Damen Frick (Elsa ). Englerlh (Ortrub ) tmd die sterren Eckard

(Kvttig) Uli» Bit ss' t i.'n cttiiji -») mit kt!-- ..'DcliatiiiNid" q,
sterr votn Scheidt von « Opernhaus in Frankfurt am Main
den Pslngstmontag ist eine Wiederholung von Nedbnls Operet
. Poient -lut " bei ausgehobcuem Abonnement festgesetzt morde
während am Dienstag , den 2.. Funi . Webers ..Oberon " in der hi
figen Festspieleinriclitung gegeben wird . Vielfachen Wünschen v
Abonnenten entsprechend , »ft d'"se Ausführung im Abonnement
vorgesehen . Der Vorverkauf ha ' bereits begonnen.

- Die zugunsten der Note Kreuz -Sannnlung für 1914 ver -.m
staltete Festlichkeit im Kurhaus ergab einen Neinertrag von 01-51
Mark

liK.  Die standelskammer hat erneut die Wunsche d,
Virbrtcher und Wiesbadener Bevölkerung aus Ausgabe vv
Sonntagsfa h « fort e n u o u B i e b r i ch . W i e s b ade-
L a u d e s d e n f m a 1 uitb D a i; !j e i tu nach den Stationen
Ehaustechaus , Eiserne .stand und Langenschmalbach vertreten , „v,
lieg » für den Mittelstand von Biebrich und Wiesbaden ein dringen
de-. Bedürfnis vor . durch Ausgabe derartiger billiger Sonntag
sahrkarten vermehrte Gelegenheit zttr Erholung in der weitet .--!
llmgebung Wiesbadens zu schassen. Gerade die 'Wiesbaden nah
gelegenen Gebirgsstakionen liegen günstig , um als Ausgangs »„
Endpunkt für kürzere »iid weitere Fußtouren in die Taunnstva!
dnngcn zu dienen . Durch Auflcgultg dieser Karten würde
einem größeren Kreis von Personen möglich fein , an Som:
Feiertagen Abwcchselunq . 'Au'.' ipa .'tnung und Erholung in der «:
sunden tmd frischen Gebirg .-Inst ztt finden , die sie in Wievbgde,
und Biebrich selbst nicht finden können . Es kamt den Angestellt.
Arbeitern usw . billigerweisc nicht zugetnutet werden , ihre Sonn
tagsaucslüga ins Waldgebirge ztt Fuß van Wiesbaden aus anz .:
treten , weil sie sonst viel zu viel Zeit tmd Kraft aus die Ueberwu
düng der Zugänge zum Wald auf wenden müßten . Dtirch du
Sonntagefahrkürken wird es ihnen ermöglicht , auch den ganz . :
Sonntag nachmittag >:n Walde zuztibringen.

' Schierstein . Wie kürzlich gemeldet , ging neulich unterhalb brr
Bauetnan ein Vierer mit Stcuertttauu . dem Bievriche » Nudert '.i .-
gehörig , plötzlich inner und ein atic- dem staken kvmmendcr
Dumpfer kümmerte fickt nicht um d>e Ertrinkend »n, die im letzte»
Moment vom Krenzervrt c.us gerettet wurdet ». Nach dem Schi . ,
fteiner Tagblatt verlautet , daß jetzt ein E. rm ltlungsversahreu gege»
de» Kapitän des Schisses , eines Negleruttgsdatiipiers . anhängig
gemacht worden ist. — Zu der direkten Durchfühning der el ¬
trischen Wagen von Mamz nach Schierstein wird dein genanmeii
Blatt noch mitgeteilt , daß sich besonders die Mainzer Kaufleuic
um diese Neuregelung der Fahrgelegenheit bemüht haben.
mancher Schiersteitter Käufer , wenn er nicht um .zttsteigett braucht
die Biebiicher und Wiesbadener Geschäfte links liegen läßt tmbnn .li
Mainz fährt , lehrt die Erfahrung . Die B .ebricher Einsprüche fiw
deshalb wohl zu verstehen . Für den Stratidbadverkehr wird ,
sich freilich empfehlen , vou Mainz und Wiesbaden direkte Z.
nach Schierstein z»t leiten.

Hochheinz. Am 2. Psingsttage feiert uttfer Mitbürger , bc
Senior der deutschen Sektindustrie sterr .Kommerzienrat st
st tt nt in e f seinen 30jähr . Geburstag . Am l . März 1K57 trat Vu-
stummel in die älteste rheinische Sektkellerei non Burgefs u. Ec>
A.-G . gegründet 1337 ein . Die Firma hatte bereits einen Weln
durch die Verbreitung ihter moussiereudeu stochheimet (Sparkli .!,
-stock) in England und dessen Kolonien . Nach heute ist der weita.
grösste Teil des in aller Welt getrunkener . Spärkling stock v.
Burgeff . Nach Zusamtnenschweißung des Deutschen Reiches nc
nachdem andere Zollverhältnisse eingetreten waren , bot JVrt
stummel mit als erster dem deutschen Konsumenten die Mac ' :
„Burgeff Grün " an und nahm den Kamps mit den bis dahin allci:
vorherrschenden französischen Market » aus . sterr stummel feien »
voller Rüstigkeit die Vollendung feine? KO. Lebensjahres , auch r
Zeichen für die vorzügliche Bekömmlichkeit der Marte ,.Bürge-
Grün " . sterr stummel , der Stadtoerordnctenvorsteder in unsere
Stadt ist tmd sich von scher tmd heute noch mit jugendlicher Cnerqi
alle öfsentliche ' F̂ragen angelegen sein läßt , darf sich an seinem G.
burt .stage must der besten Wünsche seiner Mitbürger versichert half»

Jrantsurt. Der Psingstverlehr hat bereits tt ästig eingesetzt
Freitag wurden zusammen 15 Sonderzüge ,.-iDonnerstag und

stauptbahnhof abgeferttgi . 0 trafen ein , tt gingen ab.
Homburg . Während der Kaisermanöver werden die Manövei

leitung und die fremdländischen Offiziere in Friedberg Quartier b
ziehen.

Limburg . Am 10. November 1013 rettete der Ujährige Sch»
ler Otto Keßler dahier aus der hochgehenden Lahn mit erheblichl
eigener Lebensgefahr den Knaben Emil sterschc vom Tode des e
trmeeno . Keßler ist jetzt vom Regierungspräsidenten oorfau.
belobt worden und wird bei 'Vollendung dev 1K. Lebensjahre h
Rettungsmedaille am Bande erhalten.

Neueste Nachrichten.
veptschen-vlenst

der Kontinental .Telegraph ..Komvagnie Wolfs ' , Telegraph .-Burea
und des Herold -Deprschen -Bureaus.

Konstantinopel . 30. April . Der bisherige Gencralstabsch .' i de
deutschen Militärmission . Oberst v. Strempei . ist zum Obergouv- i
nenr der türkischen Prinzen ernannt worden , die sich zu ihrer niil
tarischeu Ausbildung nach Deutschland begeben . Gestern :
v Strempel vom Sultan in Privataudienz empfangen worden.

Teilnahme König Konstantins an den deutschen Manövern?
DDP . st oinburfl  v . d. st .. 30. Mai . Der König von Grieche:

fand , der vor zwei Fahren zum Ehef des 2. nastauischeu Fnsanteri
Regiments Nr . KK ernannt wurde , wird während der Parade >
den Kaifermanövern voraussichtlich sein Regiment vorführen tir
dabei zum ersten Mal die Uniform des Kd. Fnfanterieregimet
tragen.

vcutsch .sranjöstsche Verständigt »agskonferen
Basel.  30 . Mai . Bis Freitag abend waren zur Tcilual»

an der Berständigungskonserenz ttt deutsche und 11 sranzösisä
Parlamentarier eingetroffen . Sowohl der deutsche Ausschuß
auch der französische traten gestern abend zu Besprechungen v
summen . Für heute vormittag ist eine gemeinsame Beratung
gesehen.

Gcicchenland kaust keine amerikanischen Kriegsschiffe.
DDP Athen.  30 . Mai . Man dementiert hier die Nachri

daß Griechenland zwei amerikanische Panzerschiffe lauset » will.

hil,erttse aus Albanien.
DDP . o in . 30. Mai . Eine offiziöse Note meldet , dn

Turihan Pascha den Minister des Aenßern Marchese di
Giultuno in einer Depesche dringend um Eittsendung eines inte
nationalen Truppenkontingents vou 500 Mann gebeten habe , »ve
ches die Sicherheit in Durazzo aufrecht erhalten full . San Giulian
erwiderte , daß er bei den eurapaischet » Regierungen ttochma
Schritte unternehmcn werde , um ihre Zustimmung zur Emsettdu.
von internationalen Truppen nach Durazzo ztt erlangen.

fimin VernlfcbU ftadbrtdiUi.
Karlsruhe . Fn Lahr wird ein großer Kriegslustschisshasen nm

zwei Luslschisfhallen und eine Wasserstoffabrik errichtet . Die drt»
Kompagnie des Lttflschifferbataillons Nr . i  wird im sterbst
Gotha itach Lahr als ihrem Standort übersiedeln.

hirschberg i. Schl .. 30. Mai . Fn Kunzendurs verübte die Wald
wärterstockiter Warmer einen Raubmorb an einer Witwe Rauba ü
Die Täterin wttrde verhaftet.

parst ' , 30 . Mai . Der „Figaro " ueroifentlieht die Anklageßhtüt.
des Staatsanwalts Lescativre . »ms Grund deren Frau Euillaux von >
der Anklagekammer wegen geslissentlicher Tötung mit Vorbedacht I
— also wegen Mordes — vor die Geschworenen verwiesen wird . I



• >j<\ %5»l)iififtiui jivilt eine ülu'imiv> l'uiu »iulioy ycucn,titin
,,illm>x und gleichzeitig eine {ehr lunrnie Verteidigung der Brn

>hen» und dev Charalttis Calmette?
pari», 30. Mai. >>n Mvmpeilier wurden zivei Nch,!,rige Bur-

,>u namrns Laroche lind Manryse verhaftet, die in der ve»
;:.iiflcui,u Worbt eine Aiitadraschlegemietet und den Chauffear

'a> fünf Rcvolverfchiifse lebensgefährlichvellefg halten, um ihn
. '.urauben Eine Arau. die{ich in ihrer GefcUfchaft befunden

. ,ie. mar gleichfalls icflgenonimen, aber später wieder freigeiaffen
...orden, da sie an dein Verbrechen iiubcleiligt ist.

Achte tcUpbo»i(d><ÜStidmiti.
„3- 7" in Jtuulfurl.

3 r a n I f n r t 11. M., £10. Mai. Da» S!uji|d)ifi 7’ ift heule
v,iri)l 1.30 Ul)r unter {fuhrung dos .I'MIPIMIU.IIS(hriincr uon orr
...rtif, Üuftfd)lffer.ficmpagmc tt, Bresben aiifgcjtlcgcn und Inndell.'
■111(1 .30 Uhr hier glatt vor »kr fiiiHe. Es wird hin bio zum fti,;-

itotifti tor „(Uitlcno Uuifc" bleiben.
Cnnbuiig&fuhct(er „Bittoria Cuife".

'München , 30. Mni. Bus 1!uflfd)iff „'filtlorlo Jiiiile". d»s
0eilte fnib 0.2(1 Uhr in ,frlcbrid )obafen zu einer Üiititnmq6 (a ( rt
.ui, München nufgeftiegeii wor. ift lur, vor In Uhr glatt oui hem
nertulcjenjelb gelandet und fährt nach Paflaglenvechfel midi

.(rledrichsfiafen zurück.
Obergtujihenl Br. 5d|ioat;jto|ifl +.

'JSnfeit , 3(i. '.'Jini. Brr Olierpriifibent der Provinz Pofen.
Ir . Schwargkopli. ift vergangene Pacht auf 2ri,lo&Stiibnif,. (00
er zur Jagd weilte, infolge.iiergld,Inges gefturben_

(Deffentlidjet Wetterdienst.
■ItorauSiiditlidie «Jitter,i „ g für de Zell vom Hfceitb

de» :i!i. Mai dl» zum nnchfien eidendI
-njeiit heiter, trocken. wärmer, iitiiliine uovbiutfilirtieÜiiinhe.oicioltternclnuun.

Rheinwassrrstaad.
Biebrich: Mittags3.03 >,, 0,02 in

Ivetten Betinnoecnng ncitchiedener MilttUedre liniifi im
Strmenksmmifftan -ritziina erst am Mfttwvdi, den 3um
er. statt.

Biebrich, de» 3<>. Mai tun . .Die ifitiiieuuevnin' tiing.

’Haul- und ßlauenfeudje.
3n der Gemeinde Jittlhen. drei» .Kain,, ifi die Hlnul- und

k.auenfeuche auogedrochen. Die Gemeinde Zinthni ifi ,um Sperr-
he,irt. das angrenzende Gelltet«ei Oitidiaften vUdenheim. Drais.
Gonfenheim and Heidevtieim zum Ileodachtungsbeziei erttart
morden. , . ..

Und,hem die gefährliche Seuche erst für,lief, in »ein »reite
Bingen eingefchlepgimorden ifi. hat |ie jeljt undi in einem un¬
mittelbar denachharten Streife ttinjug gehalten.

Zur die Conöinirte den CcmMteileo wteshoden erwacht! diel
ernfte Mahnung, alle uns frühere» Seuchenfähren herannten
Maf,nahmen anznwendru. oie einer Lnifchlegpung der Seuche vor-
indeugen geeignet erscheine». Bei Biehmtlünfen wird die grofzie
Vorsicht wallen müffen; der Sulritl ,u den Stallen «der weiden
wird nur den mit der rrgeitnafltgen wariung de« Vieh» beirauien
Personen,u geiiatien fein, tiiwaige verdächtige Lricheinungen
find sofort auf fchneUflem Wege— durch Draht oder Aernfprecher
- mir. dem firet«lierar,l. der Ort«poU,eibehör»e oder dem in¬
ständigen Gendarmen— an,»>etgen.

Wiesbaden, den 23. Mni Ult.
Ber königliche Canbrat.

W. Mir. | . 1533. von fteimbutg.
Wird hierin» veroiientUchi
Biebrich, den 30 Mai UM.

Die PoUzei-Verma Unng. 3 B : ttemiibüdier.

Bie Lagerung non den sowie die 'Aufhellung non Wetreibe,
gnrhen in ücr'JUIhe von Eifenbahnforpern und isifendahnlinien ifi
Niiiglichfl eiiijnfchronien Mid iiichi Uinflcr auozndehnen. als es ZUM
troduen unhehiugi»öiig ist. um die Gefahr einer Entzündung durch
3»nte»anownrf her Laiomotive aber durch ttahrlaffigtrit der
illeifenden zu verhüten.

Wiesbaden. den 23. Mai 1014.
Ber Königliche Unnbrat.

Ci.,'Jlr. I. 1523. von .öeimhnrg.

[Hl THeater-Spielplan.L
HO

koniglichr» Idealer in Wiesbaden.
Aeräffeililichmigvime Gewähr einer evenii 'Ahiindermig der

Aorfielinng.
' aniotgg. 30. Moi. 7 Uhr. Ab. A. -llotenhtnt. Ende in'/. Uhr.
Mining. 31. Mni. 0 1. Uhr, 21b. IS, Vohettgtitt.

u.antaa, t. ,lnni. 7 Uhr. ätiigeh. 21h.. Uoleithlnt.
ieitoinn, 2. .Uttil, 7 Uhr. 21U. D. Che von.

Xefibenjthealer in Wiesbaden
nntoiag, 3N. Mni. 7 Uhr. 2118 idt nocti im Alügeltleibe. . . .

' oiitttnn, 31 Mni, 7 Uhr. Der l -elirtietilvrfior. Wien elnflnderl.)
'fijnmng, I ,Vml, 7 Uhr. 211» tdi midi tut .» ügelkleide. .
; ieiivtan. 2. .lutii, 7 Hbf, Der Brilchenfreffer.

Kurhaus in Wiesbaden.
12»hri Mitttär Promenade Konzert an der
>>'/, »h> tut Abonnement tm «rohen Saale:
4 und s Uhr: Abonnement».Konzert he»

4'/, undh'/, Uhr: ?lhonne,.n'm» Konzert de»

<5

tij Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Musik. MW.Melkr Sti.8
n‘,eT?.ri ^ cV4«iT fgiiruVî nruVr̂ 5^ «'

^ lireftor : Kranz SchreiHer.

iti

tt*

M 2. Wivmmr:

Mkltl siel.

ElektroBiograph.
«» Keft 'Programm.
Nemlsls!
Da$ gefährliche 3elchen spannender»»»«n.

Pviidvr wird vernlti ! Komodte.
Ferner noch verichledene erftktainge(Sinlogen.

An hetden Feiertagen baden » Inder hl» 5 Uhr .Zutritt.
(!ütrd bleimlt veräffeMUcht.
Biebrich, den:»>. Mai um.

Die Poiitei-Derwaitnng I . P. : »ranzbübier.

: onning, 3i. Mai:
2iMlhelmfirntie.
Crgel 'Matinee.
Unrordieiter».

'.loiiinn. I. ,\ nni:
ieii8tn«, 2. iltmi: 4'/, und«7, Uhr: Vthonnement» Konzen de»

Miivovehi'itev».

p i | Geschäftlicher Reklameteil

Bete. Verteilung von Prämien an «eine Winzer für gnie Pfleg«
und Düngung der Weinberge.

Ber S,err Landwtrifchafts Minister hat her Landmirtfchaiis
Kammer and, für da» Rechnungsjahr 1014 zur '» e r t e >>»ng
von Prämie » an Heine « inzer  für gute Pflege und
Biinanna der 'Ajeinherge eure Stnatsheihiife zur 'Berfugung ge
fieüt. Tlnsgefamt fallen>5 Preise zu je 20 Mark irebft Diplomen
zur Aerausgahung gelangen.

Die Pewerhnngen  um diese Prämien find hi» fpii-
t ef,en » 15. Juli d. Äs. an das 'Bureau der Viaubiuirl-
fchafis >a mmcr in W>eshad  en , IHheinitrnfie 92, einztt-
reichen.

Wird oeröffeniiidii.
Biebrich, den kn Mai III i.

Die Poiiiei-Beriväiiun« >1. B.: »ranzbübier.

Zrichtamtliche Anzeigen l|. . . . .

famrad Verlr.:% Voll Wwp.. Wiesbadener Strale

Todes -Anzeige.
Colt dem Allmächtigen hst es gefallen, meinen

liehen gute» Sühn, Bruder, S hwjger und Onkel

Anton Boda
gestern morgen l ’hr zu sich zu rufen,

l .'m stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebene.»

Piu Dlirli lodi Wut.
Familie Helirltb Boda.

Riehiich 9. Rh., den BO. Mai 1014. *WiesbadcuerStrasse00.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
l «/4Lnr von riciT.e.chenhalle des Kricdholea aus statt.

Durch die umlanaretche« rheii der B-ranIagnna zur Wedr-
"irr Itt die Bearbeitung alter anderen Stenern ll, dletem Fahre

,i« in tfnhe neittbft tootben, nt» wie tn den Bot tadren. vtet-
h ivür e» nt« , N'vgllch. die « te.ter.ettel fo zeitig beronszu.

n ien Uc»n> mit d«r Hebung der Staat», und Gemrtnde-
p«. Io früh »tt beginnen, tulr diele* nach dem Heb, via. ^iciierAeitet hcahfidi'lgt war. Die Hebung der i. träte tonn

•ligi» erit am 33 d» Mt», beginnet!, wie iotme» na» der »gch.
. .enden Benachrtchtignag erlichtlich»I Dagegen erfolgt die
.Minug der -! . ' l und 4 Mate Steneen »gch dem auf dem

■:ruenfitel bellf.bliÄien Heheplgn

Benachrichtigung
'#^ ^ ,«%rÄr .VÄ ,4beM. u?. « KMT;
Die tftbebun« der I. State Siam«-und Wemetnbetieuev, loiule

M'tiütlgebübren«April, Mal. Fumt kelolgt vom 39, VIni oi>
nrahenweiie dnrdi die fiadiifche SieuerhehefteUe, Ztaihan». Eid

iehetnnc' iinb nach den Anlangdhuchfiahen der Strahen
wie folgt leftnelruti . „ . ... .A l<C am 3ii. Mai und2. Uuni

I» >7 »' am 3. und 4. Funi
M N O p"<i*8 nntH.) 3."und tü. Fnnl

gnherhalh Ve« Siodiherli!«» CWnlhitrnftel am Ul.Funi.
,'uic bn»" I . C.uaital vieiven die auf dem Kienev,eitel an-

r seheiim©ebetane unbetiidfiditlal. . „tc.x ij«a4 im '\ tttereffc der Steuerzahler, dan lif oie rorge
l^' iebenen Hebetage benutzen, nur dann tO fchnette Beförderung

Betrüge find genau abzuzüblrn, damit das zeilraubende
. ich'eln an der « affe vermieden wtrd. hwinTic Mahnung der 1 Rate beginnt am 22. Aaut. da veren»

> -mm:tn. desielbe« ManatS das Beltreibungsverfahren durch*
'v?. ^Hahngebüktren find verwirkt, fo.bald die Mahnung

"erliiat und die BottriebuogSbeamte» mit der BuSfübrung
defrlben deanUraat find.

Biebrich, den - i. Mat 194♦
Abteilung Ntch»una^ «nd Aaffcnwcfe».

Ich hübe micli in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
nieder Belassen . Mein Büro befindet sich

Langgua « 25, I.

Telephon fi04 Dr. Süss.

MunitionM  M ".
■t-ente Sam»,an abend « Uhr nh ff. warme » lei,» war»

t» an«m«» ee». Warme Wiir »» en. ^ 1VMt>en. » a»veta. « rvt-Wurst, srifldr chaudmacher tkeber- und Btutwurtt Bsd. HOVJfn,
n. ( "bea «Binteeidilnten>/. ilb . M 'Bfn. .Vrnet emvfeblc■i*
für dl" ftelertone ff. Wetränte, sowie eine teiWbaltiae *twtleCattf
, Kran , Weder

Auf nach Schierstein
Sierzapfe ntcliicn _

1913 Tranbenwrin WVW5VM.
©»etlälltät: Schinken in « roltelo.

| tMa Hochachtung»»»»
Adolf Amdrost»», Totzlieimer Sfr. o.

Oie Erdbeeren reifen!
it Blauer Garten"

Ausser den l'elcannten SpeiUliUiten jetzt tiigüch:
Frisch gepfl. Erdbeeren, Erdheerenm. Schlagrahm,

F.rdbeercreme, Erdbeerkuchen, Erdbeertorte,
Erdbeerbowle, Erdbeermost, Erdbeerwein«

-. .. —  Erdbeereis pp. ■ ■—
Besuch jetzt besonders lohnend und emptehlenswert.

Tdclon Mainz 2035.

Die MwinsAaitv.li.link
la Sdilersletn Ist wieder

am Verzapl Scmmt 1911  er. izera.i3er
Spaziergang

auf die Schiersteiner Heide!
Vom Bohubof Schierfirin den Ichmgrzrn Punkten folgend über
« (htfilutm 'r Held,. Prachtvolle», elnztgarngen.z.'rnhllckt» den
Tannn» ht» «ur HaUgarte» ,'!anoe und »um grofn'ti Aetdverg, in
den ^ demvatd. nach»'«ffr'it „nd den :HIn'ltt btnauf itnb hinunter,
kketter Trnvprnühnng«viat4. Schtvti Arcudenherg. >>orIihau» VId'iN'
blick iWgtdwtrtlchafi. mitten tm Wat» gelegen, tchouec2,Zatdgart»n.
vorzügitchenKgftee und Kuchen, lethllgeketiertenZ'tnfelwetn. gtue
Ürboinng'. Durch da» Wctlhnrgeriät nach Btehrtw znnla.

.'Zu idntz 27, Stunden.

MfOk-Mflk
Jfrliung am 20 . Zuni er.
2053 Gewinnei. Geiätmtverie«.

39000 *
Los« a Mf . 1.—

»kl Milk
1. Ziehung am 3.u 4 J « li
12301GewinneI.Gesamtwerte»•

140000 .»
welche in vier Zt' dungen3 und
4 Aalt. IS tt.Ul. August, 15. und
in. September. 10, 17. 19 und
ÜO.Ctlbr. zur Vertvlung kommen

Uofca Mf 1
zu haben bet

($ . Zeidler , Al. M . LMnie-SlststtblstN.
fHatbaubfleabe nt.

n  w CrholunlsbedOrftld* uni lalehtera
gtTAuvvmam Kranke , Sommern.WinUrbeeaebinmmion . «uranaum UON,»«« ,. T.
ll | " | , VIKIr PftStun»«t.  Frenkfnrta. M. PrtiptkULI bl Wbll äarchOr.IgbilM-KablaiM.Htrreauib

Rcinfteö tpi>tel «(clfcf| :
Chrcit, Sdinaujctt, dickes
Bordcrefsbct», Pfoten:c.

Pfund «0  Pfg.
Rörrstetfeh,Schinken«rken
fett Rütkenfpeeku.Setten-
sperk Pfd.flllPi » nntmfpcrk
3.3 Pf , Schinkenfp.(f. feut)
1.1t» ffllt.

$ran ffotl vrndcr.Raivau»strab«> ;:t. t̂interheuft

la.MMniit!
Unckerfloiken,. Jung
mebAvfznchti

_ nimmt kt und trank»
»enernl-kfertc Varl «t»U0er

«dbne . Nrovpgch. C Wester
»nib'Htrri«

llllllllllill«'«. 3llllll| . [
|L,2vrzOe.Aa'Ä>.. 'a-̂ aanemck

in 2chünschrcil »en tdeutsch.
Int,  roubc ) Ltcnographte,

Mafchtnenschrrtven,
Karresp »n »enz,uftv erteilt
grttndltch durchmtS sochmon».
Kraft. Beginn netter IDiittau*
und Vlbcnbftttfc am 3. Juni.
Auf Wunsch Einrefttnterrichf.

Mäbttzer Preis . '
D. WM . Ul

Raitede
ln Clbbg.

Meiner-n. PoUcrknrie. Boü-
ftünb Anobiidniig In5Monaten.
Anoiührtlche»Progrnmm frei fb

WM i  Mn
vor einigen lagen »erloren.
I22o idriebrichftrade LI.

Bauschule

3t. S5 " "K 'd7»» . «mt.
'inen9.15 Ubr.m,  urfämtltdicrl'ätntten 9.15>

ijelt des « u» .henblatentcn .
gchtlgternen 315 Uhr.

—Tic heutige Ausgabe
amtabt tt» Seite».



I

Fackelzug
zu€hren der neuernannten Ehrenbürger der Stadt Biebrich

m St.MNI WM
BiebricherN

am Ulltttoock, den 3. 3unl 1914, ueranltaltet von der Biebricher Bürgeridiaft
laut Veschlust der Versammlung der VereinSvorsitzcnden.

Erscheint«»glich, auft«
flbonnementspreis : be
pro Vierteljahr. durch
brocht SUi  mono« .
1U)>. wegen Postb«

Zugordnung:
«otattons -vnul i

Ui 126.

1) Forlbiidungsschule
2 ) Trommler - und Pfetserkorp»

de « « » . Männer - n . Jüngttng « .
' verein»

3 ) Biebricher Plonierkapellr
bcplcitet van der Feuerwehr

<0 Magillratsmitglieder , Stadtverord¬
nete. sonst. Behörden, Tevulationen.
Verwaltungsrat des Bnrgervercins

b) VolksbildiingSverein
li) Verv. Tentsclier Privateisenbahner,

Bezirk Biebrich
71 TeutschnationalHandlungsgehilfen.

Verband

9) Echiitzenverein
10) Werkmeisterverein
11) Miiitärverein
12) Musikverrin Frohst ««

begleitet von der Feuerwehr
13) Biebricher Fuhballverein 1902
14) Männergesangverein 1311
15) Mannergesangverein Fried«
10) Rauchklub FidelitaS
17) Turnverein 1310
13) Rnderverein 1900
19) Verein für Handlungsko.'tmi» 1853
20) Mannergesangverein Viederfreund
21) Verein Biebrich. Bund Teutscher

Militäranwärter

22) Bosaunenkorp » de» » vongrl.
Männer -nnbJÜ «,lin «»»rrein

23) Ev. Männer- und Zünglingsverein
24) Ev. Männer - und JiinglingSvcrein

Waldstrabe
25) Katholischer Gesellenverein
20) Gibber Kcrbe-Gesellschast
27) Kalle'scher Gesangverein
23) Kaiholischer Kirchcnchor
29) Turngcsellschast1889
30) Kommunalbeamtenvercin
.11) Kapelle Harmonie

begleitet von der Sanitätskolonne
32) Männergesangverein Rheingold
33) Verb. Deutscher Handlungsgehilfen

34) Schutzengel,llschaft
35) Verein der unteren Postbeamten
30) Männergesangverein Jidclio
37) Verein ehemaliger Gardisten
38) Gesangverein Eintracht
39) Bayernverein Einigkeit
40) Katholischer Männerverein

41 ) Frnrrwrhr -Saprll«
42) Kriegervercin
43) Katholischer Ziinglingsvereiu
44) Militär - und Kriegerverein
45) Männcrguac»»tt
40) Reserve- und Landwehrvcrein
17) St . Josephsverein
48) Theater-Verein.8) Bahnwärter-. Weichensteller- und

Fahrbeanitenverein
Die Zugleitung wird die Freiwillige Feuerwehr übernehmen. - Die Tiereine führen die Fahnen mit.

Die Aufstellung des Zuge » erfolgt um Uhr und zwar steht die Fortbildungsschule in der Weihergasse. Spitze an der Gaugasse. Die Pionierkapelle
mit Behörden steht i.. ^er ju«.Hergasse. Ecke Feidstraße, die Kapelle Frohsinn in der Kreitzstraße, vor der Kirche, da» Posaunenkorps in der Dotzheimer
Straße ha'bwegS zwischen der Kreitzstrahe und der Bahnhofstratze, die Kapelle Harmonie in der Bahnhofstraße, Ecke Dotzheimer Straße , die Feuerwehr-
Kapelle in der Valmhofftraße, Ecke Gaugasse. Die Vereine stellen sich dieser Anordnung entsprechend„wischen den Kapellen aus. — Auf das erste Horn-
fianal ruckt alle» nach vorne auf. während auf das zweite die Fackeln anzuzünden sind. Die Lampion» für die inneren Glieder dringt jeder Verein selbst mit.

Nur die äußeren Reihen tragen Wachsfackeln.

wir bitten um zahlreiche veteiligung ber Bürgerschaft. Oer vensaltungsrat
des Lürger-Vereins Biebrich€. V.

Zwecks leichterer Orientierung bei der Aufstellung empfiehlt e» sich, diefe Anzeige «ufzubewahren.

Mitärverrin.
die gesonucn sind, sich anKameraden,

deinem kleinen
Pfingstausflug

nach Oeniaberg. Uhlerborn nsw. »n beteiliaen. wollen ihre
Namoit beule Samstag , 30. d. Mts , im NereinSIokai ad-
geben. Lbaang 2. Feiertag. mittags uni I tlhr. Freunde
sind sremidtichst miteingetaden.

. Schützen-Gesellschaft
Biebrich.

wegen Besetzung des Lokals
.findet unsere Versammlung heute
abend nicht bei Loridatz, sondern

bei Mllglirb Stoll , «hringaurr Hof. statt.
Der Vorstand.

Hansa -Bund
•flp Gewerbe , Handel und Industrie.

Zur Feier des ifinprioen
Bestehensd.Hansa-Blindes
werden am 12., 13. und 14. luoi griia. ere Veranstaltungen im

KOistlir-Tbeiter der WerUand-HasstellanaUKöln
abgehalten.

Iler Pravtaililverkuil Hewei -N » « u beabsichtigt zu
dieser Tagung am Freit « « , el. 12 . Juni IQr seine Mitglieder eineExtra-Salnn-Dampieriahrt

von Main « bl « KOIn zu veranstalten.

Der Dampler wird nneh « Uhr morgen , in liiebrich am
legen und ca . 5 Uhr in KiSln ankommen . Kahrpreis Mk. « Ml.

Anmeldungen hierzu müssen bis zum 3 , Juni in der Buch
Handlung von U . Brauer , hiet , erfolgen.

Saalbau Insel.
tim 3 Stetert « * :

Große Tanzmusik
wozu lreunSllchft elnladei . . . ^Iatvv Tauter.

Mnner-Sesangverein..Rheingold".
«m L. Vstngst .Feiertag , ob nachmittag « 4 Uhr!

im « aal » der Inrnhalle (Uatserplatz ). — « intritt frei.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde des Verein» sind her,!, eingeladen. «er Vorstand.

MWMlk!lI.MM"LSS- Mlimll« MWl-
ff. frlbftaetclteTlcn Aulelwein
Schoppen über die Strahe 12 J,.

=111111111111111111111111111111111111iiumi.ii;

Am 2 Pfingftfrirrtogr veranstalten wir im Saalbau
..Moguntia " unser diesjährige» 122»

Diana « ttbellP» etbaltenl
bttlln ab . uftcben

Sommerfeft * Wiesbaden . Gedanvlatz 7. l t.

Zur
Eule 5

M.P.B.25

Pllnflst-Sonctag

:
I-

Bettln . In neuen
'»imbesftaoten ntehrlc
m'floben, bah bic be:
iiniirtortenftcuer Im
hur.su steht eine tfrtl
ndion Arbeiten uor
u.rrenhatises abgepel
hing» su. das, die >1«
.Klier eine schwere !
Siaier nicht entbehr
in Herwig der etcuet

i wäre auch im "
„ärnng des preuhtsl
„hirhbarer Zeit an
I..i teniteuer nicht ju

Veutschtanb» 1t
lommenbcn 'Worbeh
tinipe Sitzungen ab.
uisassen. Die « err
letzt vor. Sie (teile:
,,ima der beteiligten
|ct,en Angrtjsen oar
hären unserer '.Hiiltt
,,„ar (otoobl in de:
Aarzügitchkett der 7
. ,ab»en Preise w

»ra ..EntHüstmtgen'
uurt) rein garnichte
Uciftungm unserer
n .parteiische Prüft
den. das, daran am
eine bessereR. klar
Mebtnecht mit sein,
möglich.

Die Beischun«
hch Verschiedenen,
dem dem Berstorb«
Presse rühmte in
des oerftorbenen C
hk-flner anztisebe»
.Hinten sei. lieber
mrtit» Nähere».* 1
iimgotommtssion.

Der ftanjabu
aus den 13. Juni
die int Stim|tler-!
rüden wird Die
die Arbeit de» .<
werden das Tb«
ihr Industrie . St
'.'•orträt « über ...
PrinatangesteUte'
durch die Wer
'ionigswmter ne

Dl

111

i 'aBiÜilWiiH

bestehend in

Unterhaltung. Lanz und Neigenfahren.
wozu wir alle Freunde und Gönner de» Verein» herzlichst
etniaden <$tt Vorstand.
Anfan « 4 Uhr . « intrttt frei.

Restaur . Kaisereck.
■m ersten VftnaUfciett««

Grosses Homert.
tJs labet Ireunbtidjlt ein

Heinrich Hachenberg« .

Ne » !

Zum Sängerheim
Afindmtr ftindl*

Neu!

tln beiden'vstntzstleteria. en 1284

Sinametle: Die vlnbenwlrtin.
2i Sauber vaben . ktlch und Bank.

'<e>elbü der Wirt «tän . l lptegrlbiank;
Teller , Wlöler bttoen
llt b In munterer .-tedienrutib,
«Brimtlitbet . teil Dir . schwiabel Stund;

Unb Tu bleibest f'.Ben
Oortieuunn felaO

Wim Konjsrt»Vorstellung
der beliebten Gesellschaft„TaUNNlkindrr".

Poris . 5
imliflifchenBläi
d,:h Vioiani. fal
t iienfo wie Dou
reslzuhallen. D
meide tzefteheu
jtiiirgesetz vor ol

Poris. «^
i ibriitcu 'ii
'lettßcrn. falls
imd Leiter des
uii'3 den heutig

dreijäl)rh,t'
..Hrunce milil.i
der Armee teil
Poincore in
ij in aus groß,

letztes .<)eer
rin Verlpreche
grund dcr ge
holten konnte,
rnng. dafür .'
jahrqelefz refp

vis

E » ladet freundllthft ein « « Vt Müller.

JJo. ßiftf der Tannns-Krankrri Will-!!!
«Tunket Bier wirb mir abend » in . topf aenammem.

Zur Traube.
Pa. 1013 er Schoppt« ÖO pfg.

Pa. Hansmachrr Vurst«ad Sälir. VorfSglichrn filbfl-
grhrltrrtrn Apfelwein.

Hugo pick.

An beide» Väu . üirtcrtanen fpielt

Aug . Goeppel „»».".««"'.mb.-

Wo Mn Slk PfiMen Ule Veste Unterhaltung?

ffmpfeble meinen urima 4r 1t>(t« efclterteM « pfelwettt , ftnule
bortünlidie viere aut « alnrwetoc.

Kinber haben keinen Zutritt._

Die 'Mir
,mb „'Jlpimtt
n'verilc.nifchc
' . ' N'Nskclrrlu
oi'ii <:lkns''en
'.'leracruz
i tndel hcittc!
jetzo, wci!̂ di»nderen
und die Li
der dcuifche
der deutfthei

?>Nl

r>
Lorcher Hof*

hei nur erslklasttgei»

KünstlerKonzert
vorzügliche Speisen und Getränke. 122?

Saalbauu.Gartenrestaurani.Mil.
Setal«pst «ln a . Rh.

1. 'Uüitnittnn:
Grosses ■ ilitär . Garten-Koiiiert.

* VWnaütoni *4«
Grosse Tansmnsik.

Tie Wluilt tulrö an beiden Taaen mieaefUütt von ber Stauelle beb
2. Na» Ptunler-BaialUun» Nt . 2). « IN«»««» Irel.

Ob lade, fteimdltchst ein m. ttästl. e.
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